
Das Simulationsmodell besteht 
aus einer gekoppelten Lösung 
der einzelnen Teilaspekte sowie 
adäquaten Materialdaten.  Die 
Gasdynamik und die elektroma-
gnetischen Felder weisen unter-
schiedliche Zeitskalen auf (Schall- 
bzw. Lichtgeschwindigkeit) und 
benötigen darauf zugeschnittene 
Rechenmodelle. Zusätzlich werden 
Materialdaten für Luft bei extremen 
Temperatur- und Druckbedin-
gungen benötigt, um das Plasma 
geeignet beschreiben zu können. 

Dieselbe Simulationstechnologie 
kann auch für die Weiterentwick-
lung von Batterien für elektrische 
Fahrzeuge verwendet werden. Im 
eigenen Hochspannungslabor kön-
nen wir unsere Berechnungen mit 
Experimenten vergleichen.
Wir arbeiten mit multiphysikali-
schen Simulationen und Multiska-
len-Modellen in verschiedensten 
Anwendungen, die durch den tech-
nisch-gesellschaftlichen Wandel 
ausgelöst werden.

Funkenstrecken dienen als Schutz 
vor Überspannungen, und beste-
hen aus zwei Elektroden in V-for-
miger Anordnung. Bei Überspan-
nung, zum Beispiel wegen eines 
Blitzeinschlags, entsteht ein Licht-
bogen an der kürzesten Strecke. 
Dieser wird durch das induzierte 
Magnetfeld von der Engstelle 
weggetrieben. Das Verlängern der 
Lichtbogenstrecke sowie die ther-
mische Wärmestrahlung führen 
zum Verlöschen.
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